
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1919

7 (10.1.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-82282

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-82282


das Herzogtum Oldenburg.
Der AnzeigenpreisLsttägibei Anzeigen aus Lein Herzogtum 2 ^ Pfennig für die einfache Petitzeile
oder deren Raum, bei solchen aus anderen Gegenden 25 Pfennig , für die Reklamezeile 75 Pfg. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt. Annahmebis S Uhr vormittags. Größere Anzeigen sind
stets tags zuvor einzuliefern . Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Neklamationsrecht aus.

Beilage » : Wochenblattsür Land - und Hauswirtschaft (Mittwochs), Heideblume » (Freitags).
iDaS .Moch-ablstt sür Saat» MiL LauewIEsft " wirb wLbrnrd b-r «ris»SzeI! nicht briMigt.1

r . ^ -m.^ n ^ UElVechiaerZeitung,Dämmer Nachrichten). Zentrumsorgan, erscheint
Die Ol^ nbu

^ Bezugspreis vierteljährlich3 .45 Mark, durch di- Post frei
täglich °u^ m> So

durch dir Post frei ins Haus2.58M.: «inmonatlich 1 .15M..

dmchdkPostsreiinsHauslLvM. Einzelnummern 10Psg. ProbenummernachtTage gratis und franko.

Fernsprecher : Redaktion (5 ) , Geschäftsstelle
Nr . 7 . s ^ r. 5. Postscheckkonto:Hannover 7903. Vechta, Freitag, 10 . Januar 1919. Zweiggeschästsst . i . Oldenburg : W. Varel-

mami. Achtcrnstraße 51 . Fernspr. 1032. 86 . Jahrgang

N HeÄ ;?.
Die SlraßensHlschken . k

Berlin . 8. Jan . Berlin gleicht heute einem j
Schlachtfelds . Murz nach 12 Uhr begannen f
heftige Straßenkämpfe unter den Linden und j
in der Wilhelmjtraße . Vor dem Neichskanz - ^
lerhaus sind Armierungssoldaten damit be-
lchäftigt , Geschütze schweren Kalibers auf der
Straße einzubauen . Die SparlakusZnrppe

oer
(euer rattert durch
rasen hm und her . Mitten übe!
schmenaswehrfeuer bestrichene
ein Leickenwaaen mit 5 Toten.

Mitten über die vom Ma-
Straße fährt

ein Leichenwagen mit 5 Toten . Der Oberkom-
manbierends Noske erließ soeben einen Aufruf
an alle wehrfähigen Männer , sich zu bewaff¬
nen und der Negierung zur Verfügung zu
stellen . Auch die Bürgerlichen werden aufoe-
iordert , zu den Waffen zu greifen . Wahr¬
scheinlich wird heute abend der verschärfte
Belagerungszustand über Berlin verhängt.
Die Lage ist für die gesamte Bevölkerung äu¬
ßerst bedrohlich , da bereits Wassermangel ein-
ĝetreten ist. Wie es heißt , halten die Spar¬
takisten die Wasserwerke besetzt.
- Größere Truppenmengen zur Hilfe für die Re-
Lierung sind von Dosdam her im Anmarsch.

Den Brennpunkt der voraussichtlichen Kämpfe
bildet Las Reichskanzierhaus.

Die Verhandlungen zwischen Regierung und
Unabhängigen sind abgebrochen. Di« Einigung
ßft gescheitert.

Sämtliche Gebäude am Wilkelmvplatz sind mit
Maschinengewehren gespickt . Man erwartete den
Angriff der Spartakisten gegen 3 Uhr nachmit¬
tags.

Gegen den Anhulker Bahnhof unternahmen di«
Evartakisten auf bas Gerücht vom Eintreffen Hin-
de'nburgs einen förmlichen Sturmangriff , der je¬
doch abgewiesen wurde. Der Bahnhof ist erheb¬
lich beschädigt.

Vor dem Wölfischen Büro kam es zu sehr hefti¬
gen Kämpfen, da die Regierung befohlen hatte,
Las WTV . wieder zu nehmen. Die Unabhängi¬
gen schossen aus den Fenstern mit Maschinenge¬
wehren . Es wurden 5 Personen getötet und 20
verletzt. Zur Stunde ist das WTB . noch in der
Hand der Unabhängigen.

Biele Berliner Anschlagsäulen zeigen heute ein
Plakat , das allgemeine Aufmerksamkeiterregt. Im
Hintergründe ein langer Demonstrationszug mit
roten Fahnen , im Vordergrunds ein kahlköpfiger
Mann an einer Laterne baumelnd . Das Plakat
tragt die Aufschrift: An die Laterne ! 10 . Jan.

Gestern abend um 11 Uhr bewegte sich ein stark
bewaffneter Zug Kriegsgefangener, in der Haupt¬
sache Franzosen , natürlich durchsetzt mit Anhän-
gern Liebknechts, die Mvtzfiraße entlang . Sie rie¬
sen fortwährend : „Hoch Liebknecht ! ' Zusam¬
menstöße haben jedoch nicht stattgefunden. Auf
Befragen erzählten einzelne Franzosen , die die
Absicht hatten , in ihre Heimat zu gehen, daß man
sie nicht die Rheinsperre passieren ließe.Dv BerNn, 8 . Jan . Die Arbeiter der Eroßber-Uner Wasserwerke sind in den Ausstand getreten.Ein erheblicher Stadt des Stadtgebiets ist ohne
Leitungswasser. Ln Friedenau hat außer dem
Wasserwerk auch das Elektrizitätswerk den Betrieb
eingestellt. Friedenau ist also ohne Wasser und
Lrcht.
^ DVAcustn . 8 . Jan . Die Kadettenanstalt in
Groß -Lichterfelde wird von Spartakisten belagertund beschossen . Das Gaswerk , Elsktrizitäts - und
Wasserwerk sind von Spartakisten besetzt . Die in-
feiem

^ ^ ^ triebe sind deshalb gezwungen, zu

trifft nach einer Kundgebungaue MüMahrrrsn , um die Schreckensherrschaftzuzertrümmern und ihre Wiederkehr ein für allemal
zu verhindern. EntscheidendeHandlungen werdennicht mehr lange auf sich warten lassen . Gewaltkann nur mtt Gewalt bekämpft werden.

Die »Azte Fahrre* vsn Regieermgskruvpen
besetzt.

Tan . (Prioattslegramm .) Regie-
gruppen haben die „Note Fahne '

, bas
leute bw -

'
-^ Mriakusgruppe besetzt . Spartakus-

Bnrt - lk,- .? dem Hofe der Druckerei ihres
nsnaew !^ LP °rnerrollen, die mit Maschi-
Kamvs^ nv.- » Ut waren , versteckt . Nach kurzem" k " dw Regierungstruppen das Bau¬werk nehmen und die Redaktion beiesien . woraick

die Tclexhonleitungen abgeschnitten wurden , so-
daß Telephongsspräche mit Liebknecht und Rosa
Luxemburg unmöglich wurden.

Die Spartaknsleute erklären , daß Spartakus¬
leute aus allen Teilen des Reiches nach Berlin un¬
terwegs sind . Die heute von Liebknecht und Rosa
Luxemburg auf die Beine gebrachte Zahl von
Demonstranten ist bedeutend geringer als in den
Vortagen . Der Schlesische Bahnhof ist von den
Spartakisten noch besetzt , ebenso die Reichsdrucke-
rei. Das Eisenbahndiretionsgebäude ist wieder in
den Händen der Negierung . Der Straßenbahn¬
verkehr ist völlig eingestellt. Das Gebäude des
„Drrl . Tagebl . ' ist von den Spartakisten mit schwe¬
ren Geschützen gespickt , so daß es nicht wieder ge¬
nommen werden konnte. Di« „Tägl . Ndschau .

'
wurde ebenfalls von den Spartakisten besetzt . Die
auf den Dächern der Reichskanzlei befindlichenNs-
gierungstruppen strichen in der Richtung Unter
den Linden , wo dir Spartakusieute sich aufhielten,
und die Wiihslmstrahe dauernd mit Maschinenge¬
wehrfeuer ab, sobald sich jemand dem Regierungs¬
gebäude näherte . Um 11 Uhr schwoll das Feuer
stark an , namentlich in der Nähe des Brandenbur¬
ger Tores , das ebenso wie die angrenzenden Häu¬
ser der Südseite der Straße Unter den Linden
noch von Regierungskruppen besetzt ist . Die Spar¬
takusanhänger dagegen haben die Dächer in der
Doroth-eenstraße, in der Nähe der Kriegsakademie
mit Maschinengewehren besetzt . Bei den Feuer¬
kämpfen gab es Tote unter den Passanten . Gegen
11 Uhr eröffneten Snartakusleute einen heftigen
Angriff auf die Rückseite des alten Auswärtigen
Amtes und der Reichskanzlei vom Tiergarten her.
Bald darauf fielen auch die ersten Schüsse . Die
Häuser in der Eharlottenstraße , in der das Wölfi¬
sche Telegraphenbursau liegt, sind stark beschädigt.
Groß« Blutlachen waren heute noch auf den Bür¬
gersteigen zu sehen . Die Kämpfe haben in de«
Nachmlttagsftuiiden an Heftigkeit zugenommen
und gehen weiter fort. Di« Käinpfr unter den
Linden sollen mit einem vollen Sieg der Regie-
runxstruppen geendet haben. Im Zeitungsvicrtcl
kam es abends nach 8 Uhr zu einem blutigen
Kampf, der um 11 Uhr nachts von neuem einsetzte.

In München
kam es bei den Arbeitslosendemonstrationen am
Dienstag zu heftigen Zusammenstößen. Etwa 100
Arbeitslose stürmten dos Ministerium , wo es zu
heftigen Auseinandersetzungen und zu schweren
Drohungen gegen die Minisl>er kam. Als auf der
Straße Schüsse fielen, kam es dort zu blutigen
Kümpfen, m denen es außer Verwundeten 2 Tote
gab. Berliner Spartakisten sind die Ursache der
Straßenkämpfe.

Am Sonntag mittag drangen etwa 30 bis 40
Soldaten und Zivilisten in den Dom, wo eben die
12 Uhrmess

'r gelesen wurde . Es kam zu große«
Sktnchskcn und schweren Beschimpfungen der
Geistlichkeit und der Andächtigen.

Im Anschluß an die gestern abgehattenen Ver¬
sammlungen des Spartakusbundes wurden die Re¬
daktionen und Druckereiender DüsseldorferZeilun-
gen von Anhängern der Spartakisten besetzt und
am Erscheinen verhindert.

Die gesamte revolutionäre Arbeiterschaft der
Stadl Vraunschweia Ist in einen Sympathiestreik
für die Partei Liebknechts eingetreten. Um 3 Ubr
nachmittags versammelten sich ungefähr 10 000 Ar¬
beiter mit Musikkapellen und 50 Maschinengeweh¬ren zu einem gewaltigen Zuge durch die Stadt.

Der Eindruck im Auslände.
,

TU Kopenhagen. 7 . Jan . Zu den Berliner Er-
eignissen des letzten Sonntags führt Politiken in
einem Leitartikel, betitelt „Das rote Berlin "

, aus:
Dieses ist die Wiederholung der Zeit Kerenskisundüer Tags von Petersburg im Oktober 1917 . Hierund da herrscht gleiche Tatenlosigkeit und der
gleiche Mangel an Fähigkeit zu handeln. Darüber
> kein Zweifel mehr herrschen,
oatz der Bürgerkrieg nun «msgestrochen ist. Dies-

^ " ' HE durch Kompromisseaus der Welt
geschafft werden. In zwölf Tagen sollen die Wah-

> -? ur Nationalversammlung statt Inden; jetzt
?eden

° Maschinengewehr vor de » Stimmzetteln

n- 7- Jan . In England werden die
Ereignisse mit größter Spannung ver-

' >ft davon überzeugt, daß ein SiegLiebknechtsuno der Spartakusleute ein enges Zu-der russischen und der deutschen Bol¬
schewisten und die Erneuerung des Weltkrieges im
Interesse der universellen Revolution bedeutenwurde. Man meint. Laß die alliierten Armeen

stark genug sind , um die bolschewistische Flut nöti¬
genfalls im Westen zu dämmen, fürchtet aber den
politischenRuin des alten Europas durch erneute
Riesenopfer an Gut und Blut , die nötig wären,
und die daraus sich ergebende Rückwirkung auf
England , wo der Ruf der Soldaten nach schneller
Entlassung täglich stärker wird.

Eins Reuterdsxesche von Dienstag früh meldet:
Die Demobilisierung der alliierten Heere ist mit
Rücksicht auf die Vorgänge in Deutschlandvorüber¬
gehend unterbrochen worden.

„NsWon ist YrivLisachr ".
2.

Haben wir im ersten Artikel gezeigt, daß die So¬
zialdemokratie ihrem innersten Wesen nach rcligi«
ons - und chrisientumsfeindtlch ist, so wollen wir
nachstehend an der Hand von Aeußerungrn von
Sozialdemokraten Nachweisen , wie sie selbst den
Satz „Religion ist Privaisache" ausfassen:

Lasalle, der Gründer der deutschen Sozialdemo¬
kratie, sagt in seinem „Franz von Sickingen":

„Was wir wollen, das ist rin einiges, großes
Deutschland, Verkrümmung alles Pfasseuregi-
ments , vollständiger Bruch mit allem römischen
Wesen".

„ Sozialismus und Christentum sind so verschie¬
den wie Tag und Rächt." (Genosse Diesigen, Die
Religion der Sozialdemokratie , 5 . Ausl. S . 26 ).

Beachten wir besonders folgende sozialdemokra¬
tischen Aussprüche:

„Ein Gläubiger , der sozialdemokratisch wählt,
gerät dadurch in Konflikt mit seinen kirchlichen
Pflichten, er hört also im Sinne der Kirche auf,
ein gläubiger Christ zu sein . . . . Und von diesem
Standpunkt aus muß die Frage , ob ein Christ
SottÄLemskral sein kann, rerneink werden." (Ge¬
nosse Crdmcmn, Neue Gesellschaft (1905) Nr . 11.)

„Wohl haben wir (Sozialdemokraten ) in unse¬
rem Programm den Satz stehen , daß Religion Pri-
vat '

achs ist , tatsächlich aber kann niemand ein or-
dcnllicher Sozialdemokrat fein, der die Gebote ir¬
gend einer herrschenden Religion befolgt." (Trau-
tenauer Ecllo 28. 1 . 1910.)

Der „Sozialdemokrat " schrieb am 25 . 5 . 1880:
„Es muß offen ausgesprochen werden : Das Chri¬
stentum ist der ärgste Feind der Sozialdemokratie.
Wenn der .Himmel im Jenseits als eine große Lüge
erkannt ist , so suchen die Menschen den Himmel
auf dieser Erde aufzurichten.

"
„ Sozialst sein heißt zugleich Antichrist sein;

der endgültge Sieg des Sozialismus wird nur
möglich sein , durch die endgültige Aeberwlndnng
des Christentums "

. tGenvsse Losinsky, Soz . Mo-
natsbefte 1902 , S . 130 .)

„Das Christentum muß vernichtet werden"
. Das

ist der Sinn aller vorstehenden Ausführungen . Ob
Mehrhcitssoziallst oder Unabhängiger , das ist
einerlei, in diesem Punkte geht der Sozialismus
einig. Was uns im Sozialistcnstaat erwartet,
möge uns Genosse Oertel (Parteitag Halle, Proto¬
koll S . 197 ) sagen:

„Ich glaube mit Liebknecht , daß , wenn wir ein¬
mal den sozialistischen Skactt heben, wir sehr leicht
mit der Bellgion lerlig werden ."

Zu welcherSprache d !« Genossenin ihrer Fein'
schüft gegen das Christentum fähig sind » denn
folgendes:

„An meinem Wegs steht ein krenz mit der In¬
schrift : „Barmherzigkeit, holdreichsterJesu ! Hei¬
lig« Maria , bitte für uns !" Da haben wir die un¬
mäßige Demut des Lhristenkms !n ibrer vollen Er¬
bärmlichkeit, denn wer so seine Hoffnung auf Er¬
barmen setzt, ist dach in Wahrheit eine erbärmliche
Kreatur . . . Mir (religionslose Sozialdemokra-
tsn ), wollen mit Wissenund Millen , in der Theorie
wie in der Praxis , tatkräftige Widersacher der
himmframmen gottseligen Ergebenheit sein ".
(Diesigen, Religion der Scniald . S . 28 f.)

Diese sozialdemokratischeSelbstbeleuchtung ihres
Satzes „Religion ist Privotsache" zeigt nns zur
Genüge, daß das Siorzurückziehen der Sozialde¬
mokraten hinter diesen Programmsasi ein großer
Schwindel ist. Wir wollen unsere Ausführung .̂ ,

',
mit einem Passus schließen aus dem Weihncusksts-
artiksl des sozialdemokratischen „Nordd . Volks-

, blattes " (jetzt „Republik") in Nüstringey. vom 24.
i 12 . 1911 . Dort heißt es zum Weihn,gasfeste:
j „In tausend christlichen Kirchen roird heute wie

ehemals heuchlerisch das Frieden Auf Erden erklin¬
gen. Tausend Pfaffen werden nach gemeiner
Lmnpenart verlogen die Augen zum Himmel dre-
hiM und kein Donnerkeil wird sie von oben treffen,
ein Gewerbe, vor dem nns ärmst, und das von ver-
bc rgenen Giften strotzen soll."

Alle, die ihr Christen seid , schaut hinter die so¬
zialdemokratische Maske Religion ist Prioatsachc,
uni ) Ihr werdet finden die Todfeindschaft der So-
ziaiiLernokratregegen jegliche christliche Religion.

Das neue Deutschland.
Die „Pressefreiheit " in Mit-

hetMshanen.
Der Buchdruckereibesitzer Th . Süß , Verleger des

„Mlhrlmshavener Tageblatts ", teilt folgendes
öffentlich mit:

„Hierdurch teile ich den Lesern des „Wilhelms-
havener Tageblatts " mit , daß das seit 45 Jahren
in meinem Berlage erscheinende„Wilhelmshavener
Tageblatt " heute morgen gegen meinen Dillen
und trotz meines energischen Widerspruchs vom
A.- und S .-Ral widerrechtlich mit Beschlag belegt
worden ist. Ich bin genötigt, auf diesem Wege
mich von den Lesern meines Blattes zu verabschie¬
den und ihnen meinen herzlichsten Dank für das
mir bisher in so reichem Maße entgegengebrachte
Wohlwollen auszusprechen. Ich habe sofort auf
telegraphischemWege Einspruch gegen diesen Ge¬
waltakt bei der Neichsregierung in Berlin erhoben
und um Aufhebung des Eingriffes in private Ver¬
hältnisse gebeten."

Sonstige Nachrichten.
Nach einer Meldung aus Braunschweig be¬

setzte die Sporkcikusgruppe am Dienstag die bür»
gerlichen Blätter . Brannschmelger Neueste Nach¬
richten"

, . Braunschweigische Landeszeittmg" und
. Brcwnschweiger Allgemeiner Anzeiger ".

ZUMWaffenstillstand.
Wird der Waffenstillstand

LLngeri?
TI7 Berlin , 8. Jan . Amtlich wii

phen-Union mitgeteilt : Von Ma
beim Vorsitzenden der deutschen W
kommission folgendes Telegrw
Das Waffenstillstandsabkamme'.
13. Dezember erneuert word^
Januar ab . Die Verläw
Punkt hinaus bis zur
mlnarfriedens hat n
alliierten Negierunger
Sachlage haben sich
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Lenin von T

Kopenhagen. 8.
Tndende gibt eine Meldung ucr
delstidende aus Bergen wieder.
Moskau eingetroffene Reisende
habe Lenin verhaften und sich se
ausrufen lassen . Der Grund zu
erregenden Druck sin- angeblich L
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denhciten über die bolschewistischen Neformarbei-
jen . Lenin erstrebe den Anschluß an die Men-
schewikis , er wolle die Abschaffung des Terroris¬
mus durchführen.

Kundgebung der englischen Truppen.
WW Rotterdam . 8 . Jan . (Drahtb .) Der N . R.

L . meldet aus London, daß die engli^ e Presse
nach den gestrigen Kundgebungen der Soldaten
den Ernst der Lage einzusehen beginne.

Amerikas Bedingung für Deutsch
lands Lebensmittelversorgung.

A

WTL München. 8. Jan . Die Münch. N . Nachr.
berichten aus Basel : Die amerikanische Lebens¬
mittelkommission ist , wie wir von unterrichteter
Seite vernehmen, nach den ihr von ihrenVertretern
zugegangenen Berichten gewillt, die Verwrgnng
nach folgenden Gesichtspunkten und folgenden Be¬
dingungen zu übernehmen : Mit den Lieferungen
soll begonnen werden , wenn es die Notlage drin¬
gend erfordert , jedenfalls aber sogleich nach dem
Abschluß des Präliminarfriedens . Es sollen zu
diesem Zweck in Len an Deutschland grenzenden
-eutralen Ländern große Lebensinittelläger errich-

werden. In Deutschland selbst werden Stapel-
»röffnet , die in Mehrzahl entlang der neutra-
ne Legen sollen, damit die dort liegenden

im Falle irgendwelcher Gefährdung leicht
en oder geschützt werden können. Die
g erfolgt jeweils auf einen bis drei Mo-

—*olgt in Gemeinden und Bezirken,
en nur solche Bezirke versorgt wer-
-ungen in gesetzmäßiger Weise ge¬

giert sein müssen und die sichere
Vfrechterhaltung der Nutze und
, ihrer Grenzen besitzen . Die

> einer Höhe gehalten, die bei
ng eine ausreichnde Er-
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ms der Schule wolle,
idpunkt hak did deutsch-
edoch nicht aufzuschwin-

- Vergangenheit läßt es nicht
klaren christlichen Standpunkt

,eißt M bezug auf Schule und
st : konfessionelle Schule . Diese
>emokirakische Partei nicht. So
Versammlung der deutsch -demo-

ei tu Cloppenburg am Sonntag

der Redner dieser Partei auf eine bestimmte An¬
frage des Herrn Dobelmann . daß er über die Fest¬
legung des konfessionellen Religionsunterrichts
keine bindenden Erklärungen abgeben könne. In
einer Versammlung in Rodenkirchen erklärte Dr.
Karl Tantzen, der Vorsitzende des dortigen
deutsch -demokratischen Vereins den Sozialdemo¬
kraten gegenüber, daß die deutsch -demokratische
Partei ebenfalls den konfessionellen Religions¬
unterricht aus der Schule entfernen , jedoch einen
Geschichtsunterricht über die einzelnen Religionen
beivehallen will.

Nun wissen wir , was wir auch von der deutsch-
demokratischen Partei in dieser Frage Zu erwar¬
ten haben. Ms , die wir christlich sind , halten fest
an unserer konfessionellen Schule und müssen
deshalb auch die deutsch -demokratische Partei ab-
iehnen.

Die deutsche Volkspartei

hielt am 7. Januar in Oldenburg im überfüllten
Amonssaale eine Versammlung ad, in der As-
gierungsrat t h o A a h d e für die deutsche Volks¬
parkei (Nationalliberole ) sprach . Redner ging ein¬
gangs auf die unheilvollen Wirkungen -der Re¬
volution ein, sowohl in der Außen - wie in der
Innenpolitik . Für die Schäden in der Innen¬
politik machte er die A . S . A . verantwortlich. Die
jetzige Regierung habe keine Macht , den unheil¬
vollen Zuständen, wie sie jetzt z . B . in Berlin
herrschten, entgsgenzukreken. Die ungeheuren
Summen , die für die ständig wachsenden uner¬
hörten Lohnforderungen, für die A . S . R . usw.
ansgepeben würden , bedrohten uns mit dein
Siaatsbonkerort . Die Reichsbank habe im De¬
zember in einer Woche über 1 Milliarde neue
Noten ausgegeben. Man spreche von Freiheit,
Gleichheil und Brüderlichkeit , aber in Wirklich¬
keit wurden wir noch nie so tyrannisch remert wie
letzt . Redner erklärt zur Frage «Nevublik oder
Monarchie ' nach dem Bericht der . Nachr ." fol¬
gendes : Ich bin stets monarchischgewesen, ich bin
es noch jetzt und werde es bleiben bis zum lehren
Tage meines Lebens. (Bravo !) And ich bin der
Meinung , daß ein angestammter Fürst immer
noch ein würdiaerer Bcrlre -er unseres Staates ist,
als ein uns unbek-' nnter Malrosenheizer . (La"ke
Bravorufe , Händeklatschen.) Redner wendet sich
dann geaen die Kulturpolitik der Sozialdemo¬
kraten und trat ein für Reliaionsvnkerricht und
Schutz der Religion . Relinionslosiakeit führe zur
Bersvmrstung. Redner schließt : Lichtscheue Ge¬
sellen sind an der Arbeit , von den Trümmern deS
Deuticben Reiches abznlraaen , was noch übria
ist . Mehren wir ihnen ! Bauen wir aus. damit
unter sturmgeveitschkcsVolk nicht zugrunde aehk.
Hellen Sie . doß die deutsche Treue sich wieder
real ! Helsen Sie , ein Reich zu bauen , in dem
sich wieder wohnen läßt ! Vielleicht wird es uns
nicht mebr möglich sein , aber wir Kossen , daß es
unseren Kindern beschicken ist, daß sie wieder
singen können : . Heil dir, o Oldenburg, heil deinen
Farben .

' (Langanhalkender Beifall . Kkalschen.
Stürmische Bravorufe . ) Die Diskussion befaßte
sich in der Hauptsache mit den Gegensätzen zwi¬
schen deutscher Volksparkel und deutscher demo¬
kratischer Partei.

W; dm MllbiüMcil MMMt/WM st
Techta, 9 . Van.

— Dringende und eilige Bllke.
Christliche Eltern! Wenn Kinder von
Euch in der Fremde weilen, vielleicht als Sol¬
daten in fernen Garnison orten , so schreibt ihnen
umgehend, daß sie ihre Siimme nur der christ¬
lichen Volksparlei (Zentrum ) geben. Ihr seid es
Gott und Euren Kindern schuldig . — Christ¬
liche Soldaten und Ihr alle, die Ihr in der
Fremde weilkk Macht Euren Eltern die Freude,
daß Ihr ihnen Mitteilen könnt, Ihr hättet Euch
der dortigen Zenkrumsorganisation angeschlossen
und träte ! ein für die erhabenen Grundsätze der
christlichen Volkspartei.

— Für die aktiven Unteroffiziere der 65er
ind hier zwei Ankerrichiskurse (im Gesellenhause
und in Schäfers Hotel) eingerichtet worden. Die
Unterrichtsstunden des Kurses, der bis Ende Avril
dauern wird, finden jeden Abend von 4—8 Ahr
stakt . Es wird unterrichtet in Deutsch (4 Sk.) ,
Rechnen (3 Sk. ) , Geographie ( 1 Sk.) , Französisch

Sk .) , Senographie ( 1 Sk.) , kausm. Buchführung
Et .) und Skaaiskunde (1 St .) . Als Lehrer
i bisher gewonnen die Herren Denis , Rasche,
-randk, Prof . Ri -land, Dr . Ahlmann, Seminar-

.. yrer Moorkamp , Lehrer Nemeding und Ver¬
leger Sommerfeld . Die Zabl der Teilnehmer an
dem Kursus beträgt bisher 72 . Alan rechnet aber
damit, daß sie noch um 10 — 20 steigen wird.

— Der Delmenhorstsr Solbakenrat ist durch
dir Bremer Rote Garde abgesetzt worden. Das
. Drlm . Krsbl .

' schreibt darüber : Heute (8 .) mor¬
gen erschienen in Delmenhorst Bewaffnete aus
Bremen , die den Bahnhof , die Post und das Rat¬
haus besetzten . Wie wir bis jetzt erfahren , sind
der Bürgermeister Dr . Hadenfeldt und der zweite
Polizeichef KudraS verhaftet worden. Auf dem
Bahnhof und voc dem Rnkhause stehen Ma¬
schinengewehre. Vor dem Aalhause wurde eins
Ansprache gehalten , in der die Arbeiterschaft auf-
gechrderk wurde, Waffen zu verlanasn . Nur mit
Gewalt könne man das Joch abschükkeln . Jetzt
seien nur wenige Leute aus Bremen erschienen:
es bedürfe aber nur eines Fernrufs , um bewaff¬
nete Arbeiter in großer Zahl nach hier zu be¬
ordern.

— Ein überraschender Preissturz ist im links¬
rheinischen Gebiet eingekreten, und zwar für
Lebensmittel und Kleidunas stücke. Rindfleisch
kostet demnach nur noch 1F0 Mk . , Bohnenkaffee
3,50 Mk ., Butter 3 Mk . das Pfund , 1 Liter Rot¬
wein 1,20 Mk ., Zigarren 20 Pfg . ES bleibt ab-
znwarken, ob ans diesen billigen Preisen nicht
etwa nur die Befatzungskruppen ihren Vorteil
ziehen.

— Die seitens - er Stadt geplante
Begrühnngsfeier unserer ans dem Feld«

zarückgeirehrten heimische» Krieger kann leider
am nächsten Sonntag noch nicht staktsinLsn» weil
etwa 30 Krieger noch zu erwarten sind und man
es für ein Anrecht ihnen gegenüber hält, eine
Feier vor ihrer Rückkehr zu veranstalten. Da am
darauf folgenden Sonntag ine Wahlen zur Na¬
tionalversammlung staktfindsn, kann natürlich
auch dieser Sonntag nicht in Betracht kommen,
und so hat man denn beschlossen , die Feier ouf
Sonntag , den 26 . Januar , fesizu-
setzen. Alles Nähere wird noch bekannt ge¬
geben werden . Dis kirchliche Feier zu Ehren
- er zurückgekehrken und gefallenen Krieger der
katholischen Gemeinde wird aus obigen Gründen
auch auf den Sonntag nach der Mahl verlegt.

— Eine SoldatsnverfcrMmlrnrg war gestern
nachmittag um 314 Ahr im Schäfersschen Saale
von der Zentrumsparlei cmberarmt, die recht gut
besucht war . Auch Nichtsoldakenhatten sich hierzu
eingefunden. Nach Eröffnung der Versammlung
durch Pfarrer Hackmann erhielt Sekretär Sänke
das Wort zu einem längerem Vortrag über die
Lage und das Programm der christlichen Volks¬
partei . Die klaren Ausführungen wurden mit
großer Aufmerksamkeit angehörk und'- fanden
reichen Beifall . Man darf hiernach erwarten,
daß die Soldaten am Wahltage die Liste der Zen-
trrrmsparkei auf ihren Stimmzettel setzen werden.
Ein Mitglied des Soldatenrats der 65er, der die
Stellung

"
unserer Zeitung zu den A . S . R . zur

Sprache brachte, gab dann seiner Zustimmung zu
den Ausführungen des Herrn Sänke dahin Aus¬
druck. er könne für die Kandidaten der Zentrums-
pattei eintrrten . Nickt als Mitglied des Sol-
dalenraks , sondern als freier Staatsbürger fordere
er die Soldaten auf, für diese Partei ihren
Stimmzettel abzugeben. Redakteur Thole be¬
merkte zu dem ersten Teil der Ausführungen des
Vorredners , daß die , O. V .

'
sich von Anfang an

auf den Boden der provisorischen Regierung und
ihren A . S . A . gestellt habe, die uns zur National¬
versammlung und damit zu einer geordneten Re¬
gierung verhelfen solle , und daß sie nur die Aus¬
wüchse der A . S . R . bekämpfe. Die Soldaien-
räle seien bisher wohl noch nicht Gegenstand der
Kritik gewesen. Aus dieser gegenseitigen Aus¬
sprache ging wohl hervor, daß sich der Stand¬
punkt des hiesigen Soldakenrats mit unserer Auf-
fassung im al gemeinen deckt . Am 5 Ahr wurde
oie Versammlung mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf das deutsche Vaterland ge¬
schlossen.

— kein Fortfall des Entlassungsgeldes. In
militärischen Kreisen wird das Gerücht verbreitet,
das Entlassungsgeld von 50 werde jetzt nicht
mehr gezahlt. Das stimmt nicht . Die Bestim¬
mungen über die Zahlung des Entlassungsgeldes
sind nicht geändert worden , wohl aber diejenigen
mit bezug auf das Marfchgsld; und zwar wird
letzteres jetzt nach der zuruckgelegtenKilometerzahl
beregnet . Die Beträge schwanken zwischen 3
und .̂5 <̂ k.

— Personalien . Der Landgerichisrai Dr . Fim-
men in Oldenburg ist zum 1. Januar ds . Js . zum
Oberlandegsgerichtsrat beim Oberlandesgericht er¬
nannt worden . An seiner Stelle ist der Landge¬
richtsrat Popksn in Oldenburg bis weiter unter
Entbindung von seinen Geschäften beim Land¬
gericht mit der Wahrnehmung der richterlichenGe¬
schäfte des z . Zt . beurlaubten Oberlandesgerichts¬
rats Becker beim Oberlandesgericht beauftragt
worden . Die Zuweisung des Oberamtsrichters

bestehen . Für
gerichtsrat Popken ist der Amtsrichter Dr . Dallin,
z. Zt . in Oldenburg, dem Landgericht als Hilfs¬
richter zugewiesen worden . Zugleich ist zum 1.
Januar ds . Js . der Landgerichtspräsident Wein¬
berg neben dem Landgerichtsdirektor Erk gemäß
8 3 Abs , 2 des Gesetzes für das Großherzogtum,
betreffend die juristischen Prüfungen usw. , vom 28.
Dezember 1906 zur Vertretung der Mitglieder des
Prüfungssenats bei dem Oberlandesgericht für
Verhinderungsfälle bestimmt worden.

— Für den Mahlsands der Zenkrumsparke!
gingen weiter ein: durch Kirchenrat Overmeyer
10 Mk . und 3 Mk ., von Frl . L . in O. 10 Mk .,
von G . K . 250 Mk ., von N . N . 5 Mk ., vom
Paramentenverein Vechta (aus der Straskasse)
13 Mk ., zusammen 2547̂ 0 Mk.

— Milde Gaben gingen ein : für das Waisen¬
haus in Damme 16,50 Mk . , 3 Mk ., 20 Mk .,
10 Mk .. 15 Mk ., 5 Mk ., 25 Mk . : für das Josefs-
heim in Vechta 5 Mk . , 20 Mk ., 25 Mk . : für
den Bonifatiusverein 15 Mk ., 750 Mk . : für dis
Wallfahrtskirche in Bethen 3 Mk . : für Heiden-
kindsr 105 Mk ., 21 Mk .: für die deutschen Kriegs¬
beschädigten 1000 Mk.

— Der dritte Kandidat unserer Zenkrumssisie,
Zerr Landwirt Penne mann, wird in der
nächstenWoche an einigen größeren Orken unseres
Landes Vorträge halten . Die Wühler der Nach¬
barorte werden die Wege stricht scheuen , um den
sehr guten Redner zu hören. Die Orte , an denen
der Kandidat sprechen wird, werden durch die
Tagespreste bekannt gegeben.

^5 Oythe, 3 . Ion . (Verspätet .) Am Neu-
jahrskaae noch der Nackmikkagsandachkfand hier
eine sehr gut besuchteVersammlung unserer
Zentrumsparlei für die Frauen statt.
Ira Lokale der Oberklasss hakten sich die Damen
vvn Onlhe so vollzählig eingefunden, daß der
große Raum nur eben für die Zuhörer reichte.
Aer Vorsitzende, Herr Zetter Bergmann, er¬
öffnet« mit einer kurzen Begrüßung die erschie¬
nenen Frauen und Fräuleins und berichtete kurz
über die Ausschußversammlung in Oldenburg.
Als Rednerin war uns von dem Zentrumsbureau
(Pastor Hackmann) die Studentin der Medizin
Frl . Ianßen hsrübsraesandk. Diese verstand
es, in längerer schöner Ausführung die Bedeu¬
tung von Kirche und Staat , religionsloser Schule
und die andern Projekke unserer neuen Regie¬
rung den Frauen so klar und eindringlich aus-
einanderznsehen. daß scheinbar kein Zweifel zu¬
rückgeblieben war und alle vvn ihrer demnäch-
sügen Pflicht bei der Wahl überzeugt waren . Ser

Vorkrag wurde vom Vorsitzenden zur Diskussion
gestellt, aber sine rege Debatte wollte nicht zu¬
stande kommen. Zum Schluß ergriff noch Zen
Bergmann wieder das Work und legte in einer
markigen und überzeugenden Perorakion den
Damen nochmals ihre jetzige Pflicht , die ihnen
durch das neue Recht der Wahlbeteiligung er¬
wachsen ist, warm ans Herz. Ein lautes Bravo
bezeugte den kiesen Eindruck, und danach wurde
die Versammlung vom Vorsitzenden geschlossen.
Alle schienen von der Veranstaltung sehr be¬
friedigt.

Lohne, 8 . Jan . Mit der Beleuchtung
war es bisher traurig bestellt. Nun scheint ja
eine Aenderung eintreten zu wollen. 3m Kon¬
sumverein kann man Karbid erhallen : das Pfund
koste ! 1,30 Mk . Für Fettigkeiten und sonstige
Lebensmittel war auch wohl sonst welcher zu
haben. Wir wollen hoffen, daß der freie Handel
diese Aebelstände beseitigt. — Zwei der besten
Pferde wurden in der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch der 1 . Abteilung des Feldartillerie-
Regimenis 83 gestohlen. Die Tiere standen
im Stall bei Herrn Zaskamp . — Heute abend
wurde hier bekennt , daß die Spartakisten
Delmenhorst besetzt hätten . Wir haben
zu nnserm A . S . R . bas Vertrauen , daß er der¬
artigen Umtrieben im Verein mit den hier in Gar¬
nison liegenden Truppen energisch entgegenkritt.
Vielleicht wü-e auch die Gründung einer Bürger¬
wehr ins Auge zu fassen . Es geht doch nicht an,
daß eine Handvoll Leute ganz Deutschland regiert.
Druck erzeugt immer Gegendruck, und so muß
es auch hier kommen. Wenn wir es nicht tun
wollen, wird die Entente es tun.

. - . Damms , 7 . Jam Gestohlen wurden in der
Nacht zum 27 . Dezember aus einem Rauchfang
des Pfarrhauses Fleischwaren, die verschiedenen
Eigentümern gehörten.

* Latten , 8. Jan . In der Nacht zmn 31 . vorigen
Monats sind aus der Molkerei der Molkerei¬
genossenschaft Goldsnstedk-Lukten zu Goldenstedt
2 4 Pfd . Butter (6 Pakete je 4 Pfund ) ge¬
stohlen worden.

«: Langfördrn , 8 . Jan . Nachdem der Lehrer
Josef Puls fort aus Barßelermoor ans dem
Heeresdienst entlasten ist, ist er zum 13. Januar
mit der Vertretung des noch nicht zurückgekehrken
Haupklehrers Schrand in Deindrup beauftragt
worden . Hanptlehrer Beckermann in Calveslage,
der in Deindrup bislang mit unterrichtete , unter¬
richtet vom genannten Tage an nur noch in der
Schule in Calveslage.

-Sr Cloppenburg, 7. Jan . Die beiden Zen-
krnmsversammlungen in der Walhalla,
in denen unsere beiden ersten Kandidaten für die
Nationalversammlung , Reichsgerichksrat Burlage
und Arbeikersekrrtär Hagcmann vor einer gro¬
ßen Zuhörerschaft sprachen, haben einen schönen
Verlauf genommen. Die beiden Redner fanden
mit ihren Darlegunoen eine gute Aufnahme . In
der Diskussion, die sich in der Abendversammlung
an die Reden der beiden Herren Kandidaien an¬
schloß , sprach , nach dem Bericht der Münskarl.
Tagesztg ., Herr Lehrer Lampe seine Ansicht
beir . den Religionsunterricht in der Schule aus,
mit dem Hinzufügen, - aß dieser seiner Auffassung
gemäß konfessionellsein und durch die Geistlichen
erteilt werden solle , wenn die Trennung von
Staat und Kirche erfolge und eine Neuordnung
der Schuiverhälkniste statkfinde. Er bemerkke da¬
bei . daß Herr Nendank Dobelmann in der von
der deutsch - demokratischen Partei einberufenen
Versammlung im Biesonschen Saale in bester
Weise den Standpunkt des Zentrums vertreten
habe. Herr Reichsgerichksrat Burlage bekonke in
seiner Erwiderung , daß der konfessionelle Reli¬
gionsunterricht in der Schule unbedingt gesichert
werden müsse . Zerr Quatmann wies auf die
hohe Bedeutung eines regelmäßigen konfessionel¬
len Religionsunterrichts in der Schule hin, da die
Religion das kostbarste Gut des Menschen sei,
und forderte zur allseitigen Beteiligung an der
Nationalwahl auf mit der Erklärung , daß Herr
Reichsgerichksrat Buriage , den er seit langen
Jahren kenne und schätze, der geeignete Mann für
die verfassunggebende Versammlung fei und des¬
halb gewählt werden müsse . Herr Vikar Fort-
mann trat für eine entschiedene Verteidigung
der heiligsten Güter deS Volkes ein und Herr Re¬
ferendar Brinkmann erinnerte an die Frage
der eventuellen Loslösung des Münskerlandes von
Oldenburg und der Möglichkeit des Anschlußes
an die eventuell zu gründende rheinisch-westfäli¬
sche Republik . Herr Burlage enkaegneke , daß diese
Frage noch nicht spruchreif sei. Eine Loskrennrmg
vom Reiche sei ausgeschlossen , dagegen würde die
erwähnte Umgestaltung erwogen, weil die katho¬
lische Bevölkerung Rheinlands und Westfalens
nicht gewillt sei, sich von Berlin einen neuen und
viel schlimmeren Kulturkampf , als der Vismarck-
Falksche es war . aufzwingen zu lasten. Vorläufig
könne indes noch keine positive Stellung zu der
hochbedeuksamenFrage genommen werden . Herr
Bürgermeister a . D . Feigel erinnerte daran,
wie im Oldenburger Landtag mitten in den
Schrecken des furchtbaren Krieges der Hauokfü'h-
rer und Kandidat der jetzigen deutsch -demokrati¬
schen Partei , Herr Tantzen- Hssring mit seinen
Gesinnungsgenossen den Antrag auf Einführung
der Eimülkanschule eingebracht und dadurch eine
ungeheure Erregung im münsterländisckcn Volke
hervoroerufen habe. Von der deutsch -demokrati¬
schen Partei sei sonach nicht Zu erwarten , daß sie
gegen die Trennung von Staat und Kirche sei oder
das Zentrum in seinen Bestrebungen hinsichtlich
der Schule unterstützen werde, zumal ja auch der
liberale LandeSlehrerverein keine Gelegenheit un-
benützt laste, um für Verweltlichung der Sckule
bezw. dir Entfernung des konfessionellen Reli¬
gionsunterrichts aus derselben Stimmung zu ma¬
chen . Sein Appell, daß alle Männer . Frauen,
Jünglinge und Jungfrauen am 19 . Januar an der
Wahlurne erscheinen und ihre Stimmen für die
Kandidaien der Zenkrumsparrei abgeben möchten,
mit dem Herr Feigel die Versammlung schloß,
kan- daher lauteste » Widerhall und es ist Zweifel-
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werden.

daß alle ihre Pflicht gewissenhaft erfüllen

A Ersen ! O ., 8 . Jan . Dieser Tage rückte
5wi ° der eine größere Abteilung A r ! iller, e

durch «nsern Ork Dis armen Leuts scheinen ° us

Ländern nicht her^
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t!endM Truppen Anfang Fe¬

bruar nach Fürstenau kommen New h : er soll
wieder Infanterie kommen . — In einem Ge >c,) .>fl
wurde ein aroßer Karton mit bunllen Karten en . -

Nendek . Wüsche - und FleischLiebsiüple kommen

Löninaen , 7 . Jan . Am Samstag . 5 1 ?hr
sprach hier Rekchs - erichMe ! Burlags m e . ner
überreich gut besuchten Versammlung über me
Politik der Zukunft . Auch widerlegte er trc,send
dis grundlosen Anklagen gegen stme ftny - re Ta-
kiakcllk im Landtags . Gestern hielt Oberle, - . .
LMaes den Feldgrauen e!N

^ passendes ^ e >erat.
er

Mü ) mier kamen
nackLarte Pferdehändler in H . willen immer w :s-
der die Hcwvtbeute zu erlangen . -Harum wird öa^
geduldet ? Da sollten die Landwirte doch ruhig
Ameise erstatten . „ . - .

Nilde - llMssn . 7 . Jan . Der Neukiauer H ' inr.
YLte aus Laralcy hat , nachdem er aus dem Hee¬
resdienstentlassen ist, seinen Dienst als Amtsboten-
und Eerichtsvollziehergehilfe der Landgemeinde
Wildeshanfen wieder übernommen.

? ! Wild -Memsen , 7 . Jan . Folgende Stimm¬
bezirks und Wahllokale sind im hiesiaen Amts-
bezirk festgesetzt : 1 . Skadlgemsiucke Wildeshausen,
Wahlraum : Sitzungszimmer des Rathauses:
3 . Landgemeinde Wildeshausen , Wahllokal:
Wirtshaus Besuden , Düngstrup, - 3 . Gemeinde
Großenkneten : Stimmbezirk s , umfassend die
Bauerschasisn Großenkneten , S - ae . Bissel , Halen¬
horst , Döhlen und Zengstlage , Wahllokal : Wirts¬
haus Lucken in Großenkneten . Stimmbezirk tt,
umfassend die Bäuersckaften Ahlhorn - Oll und
-West und Steinlogr , Wahlraum : Gaslhos Roh-
leder , Aklhsrn : 4 . Gemeinde Dötlingen , Walll-
raum : WirksKmis Harms , Neerstedt : 5 . Gemeinde
Hnnsto ^en , Wahlraum : Wirtshaus Schmidt,
Huntlolen.

eu: Scharrel , 8 . Jan . Hauntlehrer Schrand
ln Scharrel unterrichtet vorläufig beide Klassen,
der Schule in Scharrel.

RS Barstest 8 . Jan . Hauvllehrer Hagen in
Nord -Ellfnbethschn ill vom Heeresdienst entlassen
und übernimmt zum 10 . Januar wieder den Schul-
dienll in Nord -Elisäbekhsehn . Lehrer Bunker , der
in Norö - Eliscbekhfehn vertreten hak, unterrichtet
alsdann nur noch in Dokelesch.

K DZsel , 8 . Jan . Auch in unserer Gemeinde
tll man flott an der Arbeit , die nötigen Zulüftun¬
gen zur Wahl für die Nationalver¬
sammlung zu treffen . Bor 14 Tagen wurde
der Eemeindewahlausschuß in einer öffentlichen
Versammlung bedeutend erweitert und mit der
Aufgabe betraut , zahlende Zentrumsparkeimik-
glieder zu werben , die ausgelegte Wählerliste an
der Hand eigenhändig ausgestellter Vezirkslistsn
gencmestens nackzuprüfen , in ihren Bezirken für
elifeitige Teilnahme an der Mahl zu sorgen und
dis Wahlzelle ! an die BezirkSwähler zu verteilen.
Gelder sind gut eingekommen und die Liste istkontrolliert . Am Sonntag hakten wir nun eine
große Volksversammlung in der Schule zur Auf¬klärung vor allem über die Frage : Warum müssen

der Oer >ammlung tagende Gemeindewahlausschuzbeschloß . zur weiteren Aufklärung in den nächstenvierzehn Tagen noch fünf Teilversammlungen ab-
zui,alten , und zwar am nächsten Sonntag , sofortnach dem Hochamt wieder in der Dorfschule , nach-
Mittags L-3 Uhr in der Schule zu PekersLorf,Dienstag darauf 1L3 Ahr in Bremer Sand bei

. Ä : Hemgen , Donnerstag Lt3 Ahr bei WirkLüers -Westerloh nnd Freitag 1- 3 Ahr bei Wirk
^ ley -Ojterloh . In diesen Versammlungen wer-Sen vor allem die drei Fragen ausführlich be-sprochen werden . Warum , wen und wie müssenwir wählen ? '

LU kl NWZA Wh tzW RM'M.
Oldenburg , 9 . San.

ZnAnterkunsksräumen für auS
heimkehrende Truppen machte sich in

Hole fühlbar . Dis
AÄst ^

nd Ga .chofe find abends schon sämtlich
! ^ ol) N '.r die mit den Späkzügen Einlref-' b

f mehr ist . Mancher must daher
men ^ ? chplah -n der Gaststube rorlieb neh-
Leu ^ benehmen sich dann und wann die
m k °bren Anmut zu gute ballen
aeaenaiA

' eins Absage erteilenden Wirten
dwhe ?

' unfein , indem sie schimpfen und

einer Ortsgruppe des Denk-

>"--L
13 14 zum Lehrerseminar .. Am

hier und 7b7ra 'l an langer Zett
besser an der Tagesordnung sinh oder
letzten Näsn -"? ^ bEdnung sind , wurden in den
stckls Rennbahn des Mar-

des ' huen Weg durch das Oberlickt
auckgenommen und auf demselben Wen»ch ihre Beut « jedenfalls kortaeschattt . Was sie

alles gestohlen haben,
'

läßt sich
'

bei
'

der großen
Menge von verschiedenem Material , das in der
Reitbahn lagerte , wohl garnicht genau übersehen.
Wahrscheinlich haben sie es hauptsächlich auf wert¬
volle Metallplatten abgesehen gehabt.

8 Kaum glaubliche Diebstähle begingen der
wiederholt auch mit Zuchthaus vs,bestrafte , auS
L . flammende 34jährige Arbeiter I . H . M „ der
4Mhrige Arbeiter W . Si . und ein noch nicht er¬
griffener Bergmann namens G . L. in der Gegend
von Bannen . S . trieb sich dort als Dcttrteur
umher . Das Kleeblatt trat vom Bahnhof ^ Oua-
kenbrück aus seine Diebesfahrk an . Sie nächtig¬
ten in einer Scheune und hielten zunächst Um¬
schau , stahlen dann aus einer Scheune einen Wa¬
gen und aus einem Stalle ein Pferd . Da der.
Wagen eine Zweispännerdeichsel hakte , entnahmen
sie einem andern Stalle ein zweites Pferd mit
dem erforderlicher . Geschirr . AuS einer Bäckerei,
an der sie vorbeisuhren , entwendeten sie eine An¬
zahl Brote . Den Wagen , der schon etwas ge¬
brechlich war , vertauschten sic mit einem andern.
Am nächsten Morgen wurden die Diebstähle der
Polizei gemeldet . Man folgte den Dieben nach
und erreichte sie in einer unbewohnten Gegend.
M . und S . entflohen , Ei . wurde abgesaßk . Auch
M . konnte bald hernach dingfest gemacht werden.
Das Urteil lautete gegen M . aus 8 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust und gegen Si . auf
3 Jahre Gefängnis.

(— ) Eine Ortsgruppe des «ReichLbundes zum
Schutze der deutschen Kriegs - vnd Zrvrlgcfangenen
in Feindesland ' soll auch hier gebildet werden.
Eine Versammlung dafür finde ! Freitag um 8H
Uhr im . Anton Günther ' (Saal ) statt.

du . Der erste diesjährige Pferde - und Bieh-
markk war nur sehr mäßig beschickt,- Pferde
waren gar nicht , Rindvieh nur in geringer An¬
zahl zugelrieben . Der Handel war nur sehr flau.
Die Preise hielten sich trotzdem in bisheriger be¬
deutender Höhe . Die Militärpserde kamen für
mäßige Preise zum Verkauf . Einige jüdische
Händler kiesten sich beim Handel Anredlichkeiten
zuschulden kommen . Hierdurch kam es zu einer
Schlägerei , wobei - die Händler übel zugerichtek
wurden und erhebliche Körperverletzungen er¬
litten . -

da . Die Ereignisse in Delmenhorst werfen ihre
Schatten auch nach unserer Stadt . Die telepho¬
nische Verbindung mit Delmenhorst war gestern
unterbrochen . Das Landssdirckkorlnm konnte
keinen Anschluß dorthin gewinnen iroh mehr¬
fachen Versuchs . Nach hierher gclangken Mel¬
dungen ill damit zu rechnen , daß dis Anruhen sich
nach unserer Stadt sortpslanzen . Die hiesigen
Truppenteile befinden sich seit heute mittag in
Alarmbereitschaft. Das Schloß , wo der
Arbeiter - und Soldalenrak tagt , ist durch mili¬
tärische Wachen geschützt , auch sind hier Ma¬
schinengewehre ausgestellt . Der Haupkversoncn-
bahnkof , die Eisenbahnbrücke auf dem Stau sind
mit Waffen , besonders Maschinengewehren ver¬
sehen . Eine Batterie des . Ariillerie - Regiments
Nr . 62 und etwa 200 Mann Infanterie sind In
der Richtung nach Delmenhorst abgefahren . Sie
revidieren die ankommendcn Züge und lassen
keine verdächtige Person durch . Auch in der
Richtung nach Varel sind Truppen unterwegs,
um dis Chausseen und Züge zn kontrollieren . Seit
mehreren Tagen entfallen Sparkakuslsute hier
wieder eine sehr , rege Agitation und versuchen
Anhänger zu gewinnen . Sie hakten aber nur
wenig Erfolg . Man rechnet hier für die nächsten
Tage mit ernsten Unruhen und trifft danach die
Vorkehrungen . In den Abendstunden war hier
das Gerücht verbreitet , Liebknecht aus Berlin sei
hier einaetroffen . Das Gerücht bewahrheitete sich
aber nicht . Es hakte wohl seinen Ursprung in
den großen Menschenansammlungen vor der
« Anion ' .

(— ) Offene Stellen . Es sollen baldigst zwei
erledigte Ministerialrevisvrenstellen besetzt wer¬
den . Bewerbungen sind bis zum 20 . d . Mts . bei
der Finanzableilung des DirekloriumS einzu-
reichsn.

Ohmstede , 6 . Jank Während der Demobilma¬
chung verschiedener Truppenteile sind in unserem
Orte 19 Pferds verschwunden . Die Täter, - Mili¬
tärpersonen , haken , laut „Nachr .

"
, die Tiere an

Landleute und Händler verkauft . Durch einae-
hsnd anaestellte Nachforschungen seitens der Poli¬
zei sind die Tiere Z. T . wieder herbeigeschasft . Zwei
bissige Einwohner wurden festgenommen , weil sie
sich in größerem Amfange an den Pscrdeschiebun-
gen beteiligt haben.*

Delmenhorst , 8 . Jan . Der hochw . Herr
KaplanForkmc. nn , bisher Feldgeistlicher ander mazedonischen Front , wurde in der katho¬
lischen Gemeinde Delmenhorst anaestcllt.§9 Nordenham , 8 . Jan . Wegen Beurlaubungdes Hauptlehrers unterrichtet der Lehrer Klsne
vorl ' usig beide Klassen der katholischen Volks¬
schule in Nordenham.

Rah rmö § ern.
Jübar -Küren . 7 . Jan . Ln vorletzter Nacht wurde

in dem benachbarten Tecklenburg der gesamte Kas¬
senbestand des dort unteraebrachtsn Landsturm-
Lnfanterie -Tataillons im Betrage von etwa 200
bis 250 060 ^tt entwendet . Trotz der sofort mme-
stellten Nachforschungen konnte von dem Dieb
noch nichts ermittelt werden.

Bersenbrück , 8 . Jan . In der Nackt zum Sonn¬
abend wurde in das Vnreau einer Artillsne -Ak-
keilung eiiwebrochen und aus der Ecldkasse 3800
Mark gemahlen . Aus einem andern Depo ! wur¬den vier Anzüge gestohlen.

Dortmund , 8 . Jan . Eine Zentrums-
Versammlung mit blutigem Aus¬
gang. Die Zentrumsxarkei im benachbarten-äulen Kurl hatte vorgestern nachmittag zn einer
aufmärenden Versammlung «Ungeladen , die einen
Ausgang nahm , wie er selbst in den unruhigsten

«- eiten einer Wahlbewegung im hiesigen Bezirknicyt zu verzeichnen ist. Sozialdemokraten und
Spartakusleute waren an Zahl den Teilnehmernder Zenlrumsparlei Lberlegeitt sie . halten sich

schön
'
zeilig eingesunden .

'
Als der Redner , Lehrer

Lindemann aus Dortmund , das Programm der
Zenlrumsparkei entwickelte und insbesondere die
Sozialpolitik des Zentrums hsrvorhob , Kam es zueinem wüsten Lärm , an dem sich insbesondere die
sozialdemokratischen Frauen beteiligten . Bier-
gläser wurden nach dem Vorstandstisch geworfen,die Bühne wurde gestürmt , Fensterscheiben klirr¬
ten , kurz , es herrschte ein wüstes Durcheinander.
Mehrere Vorstandsmitglieder und der Versamm¬
lungsleiter retteten sich durch ein Fenster ins
Freie , wobei Lehrer Lindemann seinen Aeber-
zieher im Stich lassen mußte . Schlimm erging eS
den Zentrumsanhängern , die sich nicht rechtzeitigin Sicherheit hakten bringen können . Dis Wut
des Mobs richtete sich besonders gegen die an¬
wesenden Geistlichen , von denen nicht einmal einer
als Redner vorgemerkt war , so> dsrn die als Ver-
sammlunasteilnehmcr ruhig an einem Tische
saßen . Pfarrer Schulte aus Kurl erhielteinen Schlag mit einem Stuhl gegen die Schläfe,so daß er blutüberströmt zusammen¬
brach. Ein Arzt leistete in einem Nachbarhanss,
wohin man den Verletzten getragen hakte , die
erste Hilfe . Nicht besser erging es dem Vikar
Pieper: auch dieser wurde zu Boden geschla¬
gen und schwer verletzt. Ihm wurde ein
Ohr gespalten und eine Bache zerrissen , lieber
Hecken und Zäune in der Richtung auss freieFeld versuchten die Versammlungsteilnehmer des
Zentrums zu entrinnen.
. iH Vom Niederrhein , 29 . Dez . (Verspätet ein-
gekrossen .) Seit zehn Tagen haben wir hier die
belgische Besatzung . Das ganze linke Nheinufervon Cleve bis Neuß ist mit belgischen Truppen
belegt . In Köln stehen die Engländer . Vom rech¬ten Nheinuscr sind wir völlig abgeschlossen . Nur
bei Duisburg -Baerl ist der Aebergang mit Erlaub¬
nis des belgischen Kommandanten gestattet , und
diese Erlaubnis wird nur in den dringendsten Fäl¬len gegeben . Mehreren Lehrerinnen hiesiger Ge¬
gend , dis gern die Weihnachtssericn in der west¬
fälischen Heimat zubringen wollten , wurde die
Erlaubnis zum Acberschueiten des Rheines ver-
weigert . Es scheint , daß die Belgier die Absper¬
rung am strengsten durchführen , während die Eng¬länder und namentlich die Amerikaner , großzügi¬
ger sind . Briefe , Postkarten , selbst Geldsendun¬
gen nach dem rechten Rheinuser sind nicht gestat¬tet . Rechtsrheinische Zeitungen kommen seit dem18 . Dezember nicht mehr herüber . Das Verhaltender belgischen Truppen zur hiesigen Bevölkerung
isi ein befriedigendes , fasivcrlranliches zu nennen.Da die meinen belgischen Soldaten Flamländer
sind , deren Mundart nicht sehr viel von der nie¬
derrheinischen obweichk , so ist die aegenseikiaeVer-
skändigvng eine sehr leichte . Auch in kirchlich -rcli-
möser Hinsicht gibt das Verhalten der Belgierkeinen Anstoß . Die Leute besuchen durchweg alledie Kirche . Am Weihnacbksfeste sah man vielmals
belgische Offiziere und Mannschaften zum Tischedes Herrn gehen.

SkiMNN ! IM IINlMII .5MM.
(Ohne Verantwortlichkeit de-- ,

Vechta , 8 . 2an.
Wir haben nnS schon lange mit dem Ver-

fasser der gestrigen Notiz über die Lammesgeduld
gewundert , mit der die Vechtaer die Belegung
ihrer Schuten mit Militär ertragen haben , wäh¬rend die Säle leerstanden und dem Tanz und
Kinoveranstaltungsn dienten . Schon vor längerer
Zeit erschien im „MMSr "verordnungSblcttte des
8 . Armeekorps eine Verfügung , Laß die Schulen,
die beim Durchzüge und bei der Demobilisativndes Heeres vorübergehend belegt seien , sofort
geräumt werden müßten , und zwar so, baß der
Unterricht mindestens am 7. Januar mit allen
Klassen wieder ausgenommen werden könnte.
Die hiesigen Säle und höchstens die Turnhallen
genügen u . E . vollkommen , die Soldaten unter-
zubrlngen.

.- . Lohne , 7 . Jan . Den bitteren Ernst der Zeit
scheint man hier in Lohne nicht zu verstehen . Wie
ist es sonst zu erklären , daß Damen — aus den
besseren Kreisen sogar — in dieser schweren Zeit in
öffentlichen Lokalen , in einem geradezu unbe¬
schreiblichen ' Aufzuge Maskenbälle und Kostüm¬
feste veranstalten . In Bayern und Sachsen hat
der ASN . derartige Sachen in dieser schweren Zeit
verboten . Wäre hier nicht auch ein Eingriff des
ASN . wünschenswert ? Oder wäre es nicht richti¬
ger , die Bäter pp . schickten ihre Töchter einmal in
die Wahlversammlungen , damit sie dort über den
bitteren Ernst der Zeit Aufklärung bekommen und
am Wahltage wissen , wofür sie eintreten . ch

-j- Vom Lande , 7. Januar.
Die ganze Welk schreit nach Arbeit und Ver¬

dienst : von allen Seiten Aufforderung an Land¬
wirt und Geschäftsmann , für Arbeitsge¬
legenheit zu sorgen . Schon recht . Aber ist
man denn mit sehenden Augen blind ? Stakt Nok-
standsarbeiten ausführen zn lassen , sollte man doch
lieber öffentliche und Eemcindearbeiten in An¬
griff nehmen . Gerade vor Beginn des Krieges
hatte man mit Hochdruck überall die großangeleg-
len Chausseebauprojekke in Angriff genommen.Die Erdorbeiken sind mancherorts teilweise,
mancherorts ganz fertig gestellt , ober da in den
Kriegsjahren nicht weitergearbeilek , die Wege
ober meistens , übermäßig befahren wurden , sind
sie jetzt bei dem Dauer -Regenwekter vielfach un¬
passierbar . Warum geht man nicht an diese Ar¬
beit ? Die milde Witterung wäre solcherlei Erd¬
arbeiter : für Instandsetzung «der Wege sehr förder¬
lich, und es könnten dis an Strapazen gewöhnten,
vom Heere angekauften Pferde sich einleben und
das Futter leicht verdauen . Auch würden sich
vielleicht die Arbeitslosen aus den Industriestädten
zu solchen Arbeiten bereit finden , weil auf dem
Lande jetzt — die Zausschlachiungen meistens be¬
endigt sind.

Offener Brief an daä Direktorium Oldenburg
und den Landtag.

Am 31 . Dezember 1918 erschien in den Zei-
^ funLen eine Bekanntmachung vom Chef des

Sicherheikswesens Ahlhorn , daß biS zum 3 . Januar
1819 sämtliche Schußwaffen anzumeldc seien
usw . Bald darauf wurde von anderer ( e be¬
richtet , daß dazu der Chef des Sicherhei „ wesrns
nicht berechtigt und daß man zur Anmeldung von
Schußwaffen nnd Munition außer Milikäreigen-tum nicht verpflichtet sei . Einige , dis schon ihre
Iagdwafser angemeldek hakten , erhielten kurz
vom Chef des SicherheitswesenS die Nachricht,
daß die Schußwaffen beschlagnahmt und um¬
gehend nach Ahlhorn abzuliefern seien . Was soll
man nun glauben ? Ich bin sicher , annehmen zu
dürfen , daß bis zum 31 . Dezember die Mehrzahl
der Einwohner deS Freistaates Oldenburg keine
Ahnung von einem Chef des Sicherheikswesens
hakten . Mo kommt der her ? Mer hak ihn ein¬
gesetzt ? Woher nimmt er seine Rechte ? Ist ihm
das Recht vom Landtage und Direktorium erteilt?
Dann hätte man aber erwarten können , daß dies
ordentlich bekannt gemacht worden wäre . Wie
stimmt diese Verordnung mit dem Verkauf von
Jagdkarten und Verpachtung von staatlichen
Grundstücken überein ? Eine Behörde verkauft
Jagdkarten , die das Tragen eines Gewehrs recht¬
fertigen , eine andere verfügt über Beschlagnahme
der Gewehre . Wann kommen wir aus einem
solchen Chaos heraus ? Zwei Monate hat nun
das Direktorium mit dem Präsidenten Kuhnt -an
der Spitze bestanden , und man sollte glauben , es
hätte in Verbindung mit dem Landtage schon so
viel Zeit gehabt , bekannt zn geben , welche Be¬
hörde über persönliches Eigentum zu verfügen
habe . Hoffentlich gibt das Direktorium oder der
Landtag bald Auskunft über diese Fragen.

Ein IagdLerechtigker.
An alle Iagdberechtigten ! Wer protestier*

mit ? Alle Iagdberechtigten an Bord!
D . O.

BxrsK ssLen.
T . in V . Die Beförderung von Marmjchas-

ten zum Offizier ist vom Zenkrnmsabgeordneten
Sir am 5 . Mai 1917 im Reichstage befürwortet
worden . Der Abgeordnete trat dafür ein , daß
auch solche bewährten Hccresangehöriae . die nicht
Einjährigenbercchtigung haben , zum Ossizier soll¬
ten befördert werden können.

Fortdauernde Kämpfe in KerUn.
TV VerUn . 9 . Jan . (Drcchtb .) Wie die TU.

von authentischer Seite erfährt , hat die Fest»
stellung ergeben , daß von den Anhängern der
Spartakusgruppe , die bisher die Reichsdrucke»
rei besetzt hatten , gegenüber anderslautenden
Meldungen nichts genommen worden . Die
Bestände wurden intakt vorgefunden.

TV Berlin , 9 . Jan . (Drahtb .) Heute Nacht
gegen 11 Uhr rückten Regierungstruppen mit
Geschützen , Maschinengewehren und Handgra¬
naten gegen die Neichsdruckerei vor . Es ent¬
stand eine heftige Beschießung von 11 .30 bis
12 Uhr . Um 12 Uhr wurde die Reichsdrucke¬
rei von den Spartakisten geräumt . Das Ge¬
bäude hat stark gelitten . Auch der Bergmanns-
Höhe , wo sich die Filiale der Reichsdruckeret
befindet , zeigte starke Spuren der Beschießung.

..Noch in den Nachmittagsstunden tobte der
Kamps um das WTB . weiter . Im südlichen
Teile der Friedrichstadt herrscht infolgedessen
Aufregung , weil der Straßenverkehr stark ge¬
hemmt ist . Die Negierungstruppen stellen in
den verschiedenen Straßen , die sich in der
Nähe des Mossegebäudes befinden , Maschinell¬
gewehre auf und beschießen die Spartakus¬
leute , die das Haus nach wie vor besetzt halten.

TV . Berlin, 8 . Ion . (Drcchlb .) Auch heute
vormittag dauern die Straßenkämpse in Berlin
fort . In der Umgebung des Domhofptcckcs spielen
sich Kämpfe um den Besitz des an der Ecke Jeru¬
salemer - und Schüstivsiraße gelegenen Gebäudes
des Mo '

seschrn Zeitungsverlages zwischen Ne-
csierungSkruxpen und Spartakisten ab , die noch
immer das «Berl . Tsaebl ." besetzt halten . Von
beiden Setten wird sorkgcsetzk geschossen . Die Re-
aicrunastruppen haben auf den Dächern der Häu¬
ser Mafchivenuewehre ausaestellt.

TV . Verlin, 9 . Jan . (Drahtb .) Dis «Kreuz-
zeikung '

, die von den Spartakisten besetzt war
nnd die insolardeflen sei ! einigen Tagen nicht er¬
schienen ist . ist heute nacht wieder gedruckt wor¬
den und sollte morgens anägegeben werden . Ais
dir Zcitungspakeks bereits aufgeladrn waren,
wurde der ZeiknnciSwesen von den Spartakisten
umgeworfen und die Zeikungen verbrannt.

Achtstundentag für die dänischen Eisenbahner.
VVTtt . Kopenhagen , 9 . Jan . (Drahtb .) Havas.

Der Arbeitsminisler erklärte , daß die Angestell¬
ten der Slaalseisenbahn in nächster Zeit den Acht¬
stundentag erhalten werden . '

Die Kampfe gSZen die Polen.
TV . Schneidrmühl , 9 . Jan . (Drahtb .) Amt-

sich wird der T . -1i . mitgeleilk : Heftige Kämpfe
tobten gestern an unserer Front . In gemein¬
samem Vorgeher , mit einem Freiwiliigenbakaillon
von Schönlanke wurde nach Feuerrorbereikunx
Czernikau umfassend im Sturm genommen , lieber
Kolmar und Hiherce passierten Verstärkungen.
Man versuchte , unsere Truppen auf das Norbnfer
der Netze zurückzudrängen . Kolmar mußte nav-
heftigen Kämpfen vor überlegenen feindlichen
Kräften geräumt werden . Wir halten auch in
diesem Abschnitt das Nordufer der Netze . Der
Kampf um die - Meichselhöhen und Wissek nahm
einen für uns günstigen Verlauf.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thals . Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b. H. (21. Sommerfeld . Verleger )« Vechta.
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« ries - 'Srohstoff-ASteilung.

KrkirnntMKchrrng
Nr . r . kr. 160/12. 18. ft. ft.

2m Auftrags des Reichsamts für die wirt¬

schaftliche Demobilmachung wird folgendes an¬
geordnet:

Artikel l.
Die Bekanntmachung Nr . di. 3500/12. 16.

ft. ft. ä . . betreffend Höchstpreisefür Zink, dom 31.
Januar 1917 tritt außer Kraft.

Artikel kl.
Diese Bekanntmachung tritt am 6. Dezember

ISIS in Kraft.
Berlin, den 6. Dezember 1918.

Krisak -Nehstoff-Abteilung.
Wolfshügel.

Vmtsvorftand . Vechta, den 4. Januar 1919.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht. Kückens.

Krirgz -Rohstoss-Wtrilung.
Bekanntmachung

Nr . k. kr. 180/12. 18 . ft. k?. ä.
Im Aufträge , de- RsichSamts für die wirt¬

schaftliche Demobilmachung wird folgendes an-
geordnet:

Artikel k.
Die von den Kriegsmlnisterienausgesprochenen,

den Betroffenen namentlich zugestellten Drfchlag-
nahme-Derfügungen über Molybdän werden hier¬
mit aufgehoben.

Artikel ll.
Diese Bekanntmachung tritt am 6. Dezember

1918 in Kraft.
Berlin, den 6. Dezember 19 ! 3.

Kriexs -Nohstofs-Abtcilung.
Wolffhügel.

Amtsvorsiand . Vechta, den 4. Januar 1918.
Vorstehende Vekanntmachung wird zur öffent¬

lichen Kenntnis gebracht.
Kückens.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Petroleum im Geschäft von

L. A. Fortmann, Ausgabe von Karbid im Ge¬
schäft des KiemPncrmeisterS H. Timmermaim am
Freirag, dem 10. d. M.

Die Ausgabe erfolgt auf Grund der vom Ma
m'sirat aufgestellten und den beiden Geschäften zuge-
fertigten DcrtcilungsUsten. Karbid erhallen nur land¬
wirtschaftliche Betriebe.

Wegen der außerordentlichen Knappheit der
Brennstoffe konnten Haushaltungen, die bereits mit
elektrischem Licht versorgt sind , bei der Verteilung
Vicht berücksichtigt werden.

Vechta, den 9. Januar 1919.
Stadtmagistrat : Bcrding.

Vonheute ab kommt auf Abschnitt 13 der weizen
Liarmtarte 1 Pfund Marmelade zur Ausgabe.

Vechta» 9. Januar 1919. Stadtmagiftrat.

Gemeinde Dinklage.
Roggen -Abnahme am Dienstag , dem 14.

tz . M ., vormittags von 8—12 Uhr bei Wehebrinks
Müdle am Bahnhof. Es wird gebeten , nur reinen,
trockenen Roggen abzuliefcrn.

Anmeldung bis Sonntag , den 12 . d . M.
F . Diekmann.

Gemeinde Dinklage.
Karbid -Verteilung . Ans Abschnitt der Weißen

Kar!>- wird 1 , der roten Karte 2 , der lila Karte 2' /«
und der blauen Karte 3 Pfund Karbid bei Hilgcforth
und Oer verabfolgt. Der Eerneindevorstand.

Vekanntmachung.
Bet Schuhmacher Wilhelm Hillenhinrichs

sind zutn freien Verkauf im Amtsbezirk Vechta
ohne Bezugsschein getragene Militärstiefel zu
rngemeffenen Preisen zu verkaufen.

Eemeindrsorstand Damme.

Roggen-Abnahme
der Gemeinde Stemseld

am Dienstag , dem 14 . d . Mts ., nachmittags von
2 bis 5 Ahr auf Bahnhof Steinfeld , am Mitt¬
woch , dem 15 . d . Mts . , nachmittags von 2 '/ - bis
ö Ahr auf Bahnhof Mühlen . Anmeldung er¬
forderlich für Mühlen bet Herrn Pille dort.

A . Nieberding.

Umständehalber kann die angczeigte Lange nicht
Pbgegebcn werden.

Trocknung?- und Strohaufschliestungsairlage
Amtsverband Vechta.

PferÄe-Verkrmf.
Am Sonnabend , dem 11 . Januar 1919, vor¬

mittags 8 Uhr, wird in Wildeshauseu (Baracken¬
lager) eine
größere Anzahl brauchbarer Arbeitspferde , so.
wiegebrauchtsr Fahrzeuge u . gebrauchterCeschirre
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verfiel,
gert. Kriegsanleihe wird zum Nennwerte in
Zahlung genommen. Der Verkauf der Pferde er¬
folgt nur an Pferdegebraucher , die einen Dring-
UchkeitsausweiS(Pferdekarte ) von der zuständigen
Ztvilverwaltung vorlegen.

Händler sind vom Kauf ausgeschlossen. Half-
lern oder Stricke sind mitzubringen.

2. Abteilung Feldartl . Regt . SS.

iwWß ßrsMls ! ! 8
Eine fast neue massiv eichen

MWMN -HMWW.
bestehend ans Plüschgarnitur, Spieget-
schrank, Tisch und Vertikow , ist billig

zu verkaufen.

Vremerftraßs.

Verein der UriessteilnelMrVechtas.
Da Kohlen eingetroffen sind , werden die Krieger-

familim ersucht, die ihnen noch zustehenden Mengen
sofort zu decken.

An Gesamlversorgnngsind zuständig : Klaffe A
Küche und bis 2 Zimmer (nicht Brennstellen) Stadt
40 Zentner, Land 25 Zentner. Klasse B Küche und
von 2—5 Zimmern (nicht Brennstellen) Stadt 50
Zentner, Land 35 Zentner. Klasse C Küche und über
5 Zimmer (nicht Brennstellen) Stadt 70 Zentner,
Land 55 Zentner. MinderbemittelteKriegcrfamilien
erhalte» beim Bürgermeister auf Antrag, der münd¬
lich gestellt werden kann , znm Kohlenanlanf Unter¬
stützung in Form von Gutscheinen , dle den Kohlen¬
händlern als bares Geld gegeben werden.

Der vorläufige Vorstand:
Emmerling. Jmbusch.

Freitag , den 19. und Samstag , den 11 . Zanuar,

Roggen -Abnahme
Bahnhof Eoldenstedt . Arnold Meyer.

aus garantiert überseeischenTabaken in Packungen
von 50 und . 100 Stück von 3V Pfg . an.

G. Beckmann , Bakum.

ZMmobil-Verkaus.
Im Aufträge der Erben des verstarb. Vernarb

Heinrich Westendorf in Lüsche werde ich am

Dienstag , dem 14 . Januar 1919,
nachmittags 3 Uhr in Meyers Wirtschaft in Lüsche
den daselbst belcgenen Placken hinterm Westeresch,
unkiilt ., 1,59,— Quadratmeter, öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen . Ein weiterer Aussatz
findet nicht statt . Käufer ladet ein

V . Diekmann , amtl . Aukt.
Essen, den 26. Dezember 1918.

Eolona Wwe . Meyer , Dokern bei Damme
beabsichtigt einen Teil ihres Grundbesitzes

kelMlMMV M MM
kn einer Größe von ctrka 25 ira öffentlich meist,
bietend zu verkaufen.

SS soll der Kamp bei DottinghauS am Boker-
wegs 8 da 83 ae 7 qm Ackerland sowie 3 da
22 or 17 qm Ackerland auf dem Aprnbrrge in
kleineren Parzellen zu 30—40 or zum Verkauf
aufgesetzt werden.

Sodann soll eins arrondierte Fläche Acker¬
land mit etwas Holz dabet (Macken Lied) von
reichlich 11 Hektar entweder teilweise oder im
Ganzen verkauft werden. Diese Parzelle ergäbe
eine vorzügliche Eignerstelle, auch dürsten die
Grundstücks sich sehr für eine Weide eignen.

Ferner gelangen zum Verkauf:
Die Ostcrfeiner Bruchwiese groß 3,22,17 da

und ein Dobbenteil tm Borringhauser Moors
(Ämpenteil ) 47 ar 45 qm groß.

Oer erste Aufsatz findet am

. tM 18. ZNM
an Ort und Stelle statt.

Käufer wollen sich mittags pünktlich um 1
Ahr bst Wwe . RottinghauS , Bökern, ein-
sinden.
Damme. Mtz Börger.

HÄZZ-Verkauf
Auf dem Cut Lage werden am

Donnerstag , dem 16 . Januar 1919,
vormittags 19 Uhr anfangend,

öffentlichmeistbietend mlt Zahlungsfrist verkauft

89 Stämme Kiefern,
zu Bau - und Nutzholz (Dalken n. Dielen).

M Stämme leichte Kiefern-
zu Sparren und Latten,

M Stämme Eichen,
zu Etnfriedigungspfähle.

mehrere Nrn . Brennholz,
Birken, Eichen und Tannen.
Versammlung auf dem Hofe.

Essen, den 5 . Januar 1919.
B . Diekmann , amtl . Aukt.

Halte mich bestens
! empfohlen zur Äefe-
srung von

Bildern.
Das

Einrahmen
! wird in meiner, Werk- !
^statt prompt u. billigstj

Erledigt.
LLer rri . Waro , ^

Vechta»
Falkenrottsrstr.

Kainit
Kali 42^

Chlorkalium 53 °,o
am Lager vorrätig.

4 . WarakmZ , Veckls.

Brennholz
(auf Ofenlänge geschnit¬
ten) , liefert, auch franko
HauS
Jos . Warnking , Vechta.

Habe eine Wagenkuh,
innerhalb 14 Tage kal¬
bend, zu verkaufen. Fritz
v . Husen, Lohne , Kuhstr.

Schwerer

V/ÄAGN,
10 cm . , Tragkraft100Ztr,
zu verkaufen , eventl . auch
gegen einen leichten Acker¬
wagen zu vertauschen.

Dümmerlohausen.
Wirt Schomaker,

Teleph. 8, Damme.

Suche einen gut erhal¬
tenen , wenig gebrauchte»

LM«
zu kaufen. Angebote an
F ar ; Dftyrr , Damme,
erbeten.

Ein

MMMtt,
fast neu, hat billig abzu-
gebcn
Jos . Bienefeld,Dinklage.

Wohnung
zu mieten gesucht, eventl.

ganzes Hans
zu sofort oder später.

Offerten nnter Nr . 34
an die Eeschästsst . d . Zig.

Beim Gelverkschastsball
ein seidener Manie ! ver¬
tauscht. Abzugeben an

Harder . Bahnbcamter,
Dinklage.

I » der Nacht vom 6.
zum 7 . Jan . ist nur ein
Fahrrad vor meinem
Hanseentwendet worden.
Der Täter ist erkannt und
wolle dieses gegen Sonn
tag wieder an den Platz
zunickbrmgen , widrigen¬
falls gehe ich polizeilich vor.

Jos . Hastkamp,
bei Stüinfeld.

Junger Mann sucht
zum 15 . 1 . 19 Wohnung,
am liebsten mit voller
Verpflegung . Angebote
unter P . 10 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Auf dem Wege vom
Bahnhof Damme bis
RüschendorfeineDamen-
Eeloborse mit etwa 309
Mk. Inhalt verloren.
Der ehrlicheZinder wolle
dieselbe gegen gute Be¬
lohnung b. Franz Meyer,
Damms , abgebsn.
Täfl . lls u zuverdienen . " öb.
8 bis ^ im Prosp . Joh .H.

Schultz , ? drcffenvcrlag,
Loln 648.

Vurgstraste 11

für alle Arten
Wand - und
Weck-Uhren.

NM Me
aus extra starkem Kraft¬
papier in vrrsch. Trösten

u. Stärken empfiehlt
A. Aronsohn,

Saa -Großhandlung,
Bremen , Nolandhaus,

Fernspr . : Roland 1563,
Reparatur - Anstalt für

_ Jutesacke.
!a ? ovtks!lä -2ewstü

NsMgIK
Alkia 812MM

8lreu !La!kc
empfiehlt

^ 08 . IVarnlünA.
Anleitung z. Selbstanfer¬
tigung v. Hausschuhen,
Pantoffeln usw . Geietzl.
geschützt. Asrztk empfoh¬
len . Buch m. 40 Schnitt.
M . 1 .80 geg . Nachnahme.
Lucas - Zuschneidsschule,
Hamburg L3.

Habe
2 Pfauhähne . 2 Pfau-
hübner n . b amertta-
msche vronze -puter
zu verkaufen.

Los. Hatzlamp,
bei Steinfeld.

Ein schwererOfen für
größeren Raum , 2,20 m
hoch . 0,60 m Durchirrest .,
zu verkaufen.

Näh . L . Puttmann,
Lohne.

kWZMZj
Pfund 17.59 ML.

_ Havixbeck i. W.
Habe einen wachsamen
Haushund

(' /« Jahr alt) zuverkaufen.
Wwe . Niiwe,

Krimpenfort bei Lohne.

Habe einen gut er-
halteuen
Kinderwagen
(ebenfalls Sportwagen)
zu verkaufen.
Frau Wwr . Heseding,

Lohne.
Ein guter Federwa¬

gen, Preis 400 Mark,
zu verkaufen. Bernhard
Aüelirrg, Hoheging bei
Höltinghausen.

Eine gut erhaltene
Halüchaise hat zu ver¬
kaufen Herrn. Littmer,
Eickhöpen b . Lembruch.

Zu kaufen gesucht
waggonweise

Heu, Stroh,
Steckrüben.
O. W. Stümpeley,

Oldenburg . Tel . 1679,
Flurstraße 10.

Nehme meine

'wieder auf. Sprechstun¬
den 10 — 11 , 8 —4.

K »' . Mc -i 'kc« „ 8,
Spezialarzt f. Chirurgie,

Oldenburg , Ostcrstr. 10.
In besserem Hause

nach Lünm i. W . ein
braves , kath. Kirchrn-
mädchcn auf sofort oder
bald gesucht , da jetziges
ertrankt. Meldung beim
Landesarkeitrnachwcis
Leschüstsstek« Vechta.
Suchefür besseren Haus¬

halt ein kath., braves, ge¬
sundes

Mädchen
gegen guten Lohn, dem
auch Gelegenheit gegeben
ist, die Küche zu erlernen.
Landesarbeitsnachiveis
Ceschastsstelle Vechta.
In der Nähe Lcchta 'S

gesucht zu Mai . Gute Be¬
handlung und Lohn zu-
gcsrchcrt.
Landssarbertsnachwers
Geschäftsstelle Vechta.

O
G
G
O
O
G
G
G
G

OOGGOGOGMGOOOOOG
8 ! Jetzt vom Militär zurück, führe ? ?

mein W

KLMMA G
wieder fort . Um gefällige An- O
geböte bittet G

kifgx kMkx, VsckrtZ.
O

G O U G O O G GfsG G O O G G G O

VSlLrLeLLlLWL ' St.
Annahme bei

kkSLLlLV , NNLkLSr.

km 82s!« äer Vv . kleiciiei 's.

Der Kinderkursns beginntam Mittwoch,
dem 17 . Januar , um 5 Uhr nachmittags.

Der Kursus für Erwachsene beginnt
um 8 Uhr abends.

Anmeldungenfür den Sonderkursus wer¬
den bei Ww. Melchers entgcgcn ^cnommcn.

Iti . OLiermnä.k

Nach Rückkehr aus
"

dem Felde habe ich mein-
Tätigkeit als

pirv ! o § rr!
tvicder ausgenomnicm

Veedia i . 0 ., Ä,
Große Strabe 63. Photograph.

ÜLirs
Vechta i . O ., Große Straße 68.

Aufnahmen in meiner Wohnung vorläufig Montag,
Mittwoch, Freitag und Sonntag vorm. 10 bis nachm

3 Uhr, außerhalb jederzeit ohne Preisaufschlag.
Vergrößerungen . — Heimaufnahnren

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.

« GSEGESStWBESSWL
-A

ZL Den geehrten Bewohnern von Dalum ^
und Umgegend zur Nachricht, daß ich mich M

W hier als W

! niedergelaffen habe . Meine Wohnung ^
befindet sich am Bahnhof . W

Aloys Böckma »» , Bakum . ^

WGWSSTMKKKKSKM
« W

1 »» Z

Der Kursus beginnt am 8

MnlsZ , äsm 13 . avLlläs 7 Ilkrr ü

im Saale der Ww . Melchers. H

LältkLS, 7üllrle!uer . Z
» 8

ll . XMlllWÜ.
Kbt . InÜcrUcitiOv.

Uebernahme ganzer
Zentralen für Gemein¬
den, Genossenschaftenu.

Privaten.

Kbt. MotorbaU'
Spezialität : Anler-

wickeln in kürzester Zeitz
sowie alle vorkommen¬

den Reparaturen.
Einige größere Anlagen können noch auf sofort

ausgesührt werden.
Akkumulatoren und Dynamos ständig an Hand.
Kostenanschlagund Jngenteurbesuch unverbindlich.

An - und Verkauf von Motoren.
N ürki 'osecd. Kurs u . Uasoi 'enkalit'ik

Bremen , Geschworenenweg 15 . Tel, Rol . 330l.

P .
'- ^ W -iitz -i!.

' W -Ti.
'- « W V vli- 3̂.' V Ä -^

k. :.r
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Statt Uartem

Zohanna wempe
Zuffiis Piilidsaü

vettsbte.
Vonrechtern » Januar 1919.

O

Dcr Zeit entsprechend bitten wir von A
Gratulationsbesuchenabzusehen . s

'i/

d " -- ^ ! . . . ... .
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